
 | Ausg. 12 | 10. Juli 2026 | 78. Jahrgang

7
www.hwk-suedthueringen.de

Rosa-Luxemburg-Straße 7–9, 98527 Suhl, Tel. 03681/3700
Fax 03681/370290 E-Mail: info@hwk-suedthueringen.de
Internet: www.hwk-suedthueringen.de, Verantwortlich:  
Hauptgeschäftsführer Georg Taubenrauch

IMPRESSUM

HANDWERKSKAMMER SÜDTHÜRINGEN

Das ist MuT im Handwerk 
MuT-Preis 2026 – Vier Bewerber aus dem Kammerbezirk Südthüringen im Kurzportät

D
ie Verleihung des dies-
jährigen MuT-Preises an 
herausragende mittel-
ständische Unterneh-

men in Südthüringen rückt näher. 
Am 16. September 2026 küren die 
Handwerkskammer und die In-
dustrie- und Handelskammer 
Südthüringen gemeinsam mit 
den regionalen Tageszeitungen 
die Gewinner in den Kategorien 
„Unternehmen des Jahres“, „Mit-
arbeiter der Zukunft“ und „Auf-
stieg durch Innovation“. Auch re-
gionale Handwerksunternehmen 
sind im Rennen um den renom-
mierten Wirtschaftspreis. In die-
ser Ausgabe der Deutschen Hand-
werks Zeitung stellen wir Ihnen 
einige MuT-Preis-Bewerber aus 
dem Handwerk vor, die wir in  
der Rhön und im Wartburgkreis  
besucht haben und mit denen  
wir über ihre Unternehmensge-
schichte, vor allem aber über ihre 
Motivation gesprochen haben, 
die MuT-Preis-Jury von sich über-
zeugen zu wollen. 

Metallbau Beck
Was es heißt, sich um den MuT-
Preis zu bewerben, weiß Tino 
Beck genau. Der Gründer und In-
haber der Metallbau Beck GmbH 
in Frankenheim bewarb sich 2016 
schon einmal um den Titel – und 
gewann. Damals ging der MuT-
Sonderpreis „Fachkräfte sind Zu-
kunft“ an den Handwerksbetrieb 
in der Rhön. Doch auf diesem Er-
folg möchte sich der Handwerks-
meister im Metallbau nicht aus-
ruhen. Im dreiunddreißigsten 
Jahr des Firmenbestehens und zu 
seinem 30-jährigen Meisterjubi-
läum möchte es der Firmenchef 
noch einmal wissen. Sein Metall-
bauunternehmen, das im Stahl-
bau ebenso fachkundig zu Hause 
ist wie in der Aluminium- und 
Edelstahlfertigung, hat sich mitt-
lerweile weit über die Region hin-
aus einen Namen gemacht. Die 
Anfangsjahre des Unternehmens 
waren durchaus herausfordernd, 
so Beck rückblickend. Handwerk-
lich anspruchsvolle Projekte, un-
ter anderem die Fertigung und 
Montage der Brückengeländer für 
die Bundesauto bahnen 71 und 73, 
standen in den Auftragsbüchern. 
Doch es war gleichzeitig die 
Chance, sich zu spezialisieren 

und den Grundstein für einen 
modernen Maschinenpark für die 
Metallbearbeitung zu legen, mit 
dem das heute 20-köpfige Team 
arbeiten kann. Vielfältige Mitar-
beiterbindung, ein kollegiales 
Miteinander und die kontinuier-
liche Ausbildung junger Nach-
wuchsmetallbauer, die auch nach 
ihrer Lehrzeit ihr berufliches Zu-
hause im Betrieb gefunden ha-
ben, sind für den Firmenchef es-
sentiell. Da ist es gut zu wissen, 
dass schon die zweite Generation 
für den Metallhandwerksbetrieb 
in den Startlöchern steht. Sohn 
Lucas ist bereits auf dem Weg 
zum eigenen Meistertitel und in 
die Geschäftsführung der Metall-
bau Beck GmbH eingestiegen. 

Heizungsbau Günther
Auch bei der Firma Heizungsbau 
Günther in Unterweid stehen 
nicht nur die Kunden, sondern 
vor allem auch die Mitarbeiter im 
Mittelpunkt. Kommt der Kunde 
oder Besucher auf das Firmenge-
lände von Thomas Günther, fällt 
der Blick auf eine hochgewach-
sene Linde, in deren Schatten 
eine Bank die Mitarbeiter in der 
Pause oder nach Feierabend zum 
Verweilen einlädt. Zahlreiche Zu-
satzleistungen und ein starkes 
Miteinander machen das Arbei-
ten im SHK-Meisterbetrieb at-
traktiv. Ein Konzept, das auf-
geht. Ein Mangel an Fachkräften 
oder eine hohe Fluktuationsrate 
sind für Geschäftsführer Thomas 
Günther derzeit kein Thema. Die 
rund 30 Mitarbeiter bilden ein 
eingespieltes Team, das dem Un-

ternehmen seit vielen Jahren die 
Treue hält.

Für Thomas Günther und Tino 
Beck gehört auch das Thema 
Nachhaltigkeit längst zur Unter-
nehmensphilosophie. Moderne 
Strom- und Wärmeerzeugung 
mittels Photovoltaik, Solaranlage 
und Wärmepumpe für die Fir-
mengebäude oder zur elektromo-
bilen Nutzung gehören selbstver-
ständlich zum betrieblichen All-
tag. Dieser nachhaltige Ansatz 
spiegelt sich sowohl in der Bera-
tung der Kunden als auch in der 
täglichen Umsetzung moderner 
Heizungs- und Energielösungen 
wider.

w&k Elektrotechnik
Die w&k Elektrotechnik GmbH in 
Dermbach setzt vor allem mittels 
Digitalisierung auf Nachhaltig-
keit. Das mittelständische Fami-
lienunternehmen hat eine eigene 
App entwickelt, die es Firmen-
kunden ermöglicht, den Ferti-
gungsgrad von Schaltschränken 
und deren vollständige Dokumen-
tation wie Schaltpläne oder Prüf-
protokolle automatisch abzurufen 
und so den Nutzen für den Kun-
den zu erhöhen. Außerdem ent-
wickelte der Elektrohandwerks-
betrieb vor sieben Jahren eine ei-
gene KfW-förderfähige Wallbox, 
deren Weiterentwicklung Chris-
toph Kynast und seine Tochter 
Luisa Kynast gemeinsam mit ih-
ren 50 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern stetig vorantreiben. Ih-
nen ein attraktives Arbeitsumfeld 
zu bieten, hat auch bei w&k Elek-
trotechnik einen hohen Stellen-

wert. Eine stetige Investition, die 
sich bereits ausgezahlt hat – vor 
zwei Jahren erhielt das Hand-
werksunternehmen den STIFT-
Ausbildungspreis der Handwerks-
kammer Südthüringen.

Mostvanted
Lena Heiringhoff verantwortet 
als Geschäftsführerin die stra-
tegische, organisatorische und 
kaufmännische Entwicklung der 
Mostvanted GmbH in Krauthau-
sen. Gemeinsam mit Mitgründer 
Tino Langner, der die Fahrzeug-
entwicklung, technische Konzep-
tion und individuelle Kundenbe-
ratung prägt, bildet sie die Unter-
nehmensspitze. Der 2017 gegrün-
dete Handwerksbetrieb entwi-
ckelt und fertigt hochwertige 
Reise- und Expeditionsmobile auf 
unterschiedlichen Basisfahrzeu-
gen, vom Van bis zum Expeditions- 
Lkw, als individuelle Einzelstü-
cke nach höchsten Qualitätsan-
sprüchen. Ein 24-köpfiges Team 
vereint unterschiedlichste hand-
werkliche und technische Kom-
petenzen, von Konstruktion, Gra-
fikdesign und Fahrzeugfolierung 
über Tischlerei und Schweißerei 
bis hin zu Elektrik und Fahrzeug-
technik, und setzt jedes Projekt 
mit handwerklicher Präzision 
um. Gleichzeitig hat Mostvanted 
die Digitalisierung der Unterneh-
mensprozesse konsequent voran-
getrieben und verbindet moderne 
digitale Arbeitsabläufe mit tradi-
tionellem Handwerk sowie einer 
mitarbeiterorientierten Unter-
nehmenskultur mit vielfältigen 
Mitarbeiter-Benefits.

Bei der Mostvanted GmbH verbindet das 24-köpfige Team traditionelles Handwerk mit modernster Technik, um individuelle Reise- und Expeditions-
mobile zu fertigen. Foto: Mostvanted/Lena Heiringhoff

Expertenwissen und  
Praxiserfahrungen 
Ausgebuchte Roadshow Unternehmensnachfolge  
im Wartburgkreis 

Wie geht es mit meinem 
Handwerksbetrieb wei-
ter, wenn ich im Ruhe-

stand bin? Diese Frage beschäf-
tigt in diesen Jahren immer 
mehr Südthüringer Unterneh-
merinnen und Unternehmer, 
die sich in der Nachwendezeit 
eine eigene Existenz aufgebaut 
haben. Unterstützung erhalten 
sie unter anderem durch das 
Netzwerk des Thüringer Zent-
rums für Existenzgründungen 
und Unternehmertum (ThEx). 
Dessen bekanntes Format 
„Roadshow Unternehmens-
nachfolge“ machte am 4. Juni 
im Kulturlabor des PAB Bad 
 Salzungen Station und traf auf 
großes Interesse der Unterneh-
merschaft aus dem Wartburg-
kreis. Rund 50 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer nutzten die 
Gelegenheit, sich umfassend 
über die Herausforderungen 
und Chancen einer erfolgrei-
chen Unternehmensnachfolge 
zu informieren.

Organisiert wurde die Veran-
staltung vom ThEx-Kammer-
netzwerk Unternehmensnach-
folge in Kooperation mit der 
Wirtschaftsförderung des Wart-
burgkreises, die die jährlich 
stattfindende Roadshow organi-
satorisch begleitet und unter-
stützt.

Einleitend stellten die Refe-
renten Maria Nick von der Wirt-
schaftsförderung des Wartburg-
kreises, Mandy Zirk von der In-
dustrie- und Handelskammer 
Erfurt sowie Frank Mey von 
der Handwerkskammer Südthü-
ringen das Kammernetzwerk 
Unternehmensnachfolge vor. 
Dabei informierten sie auch 
über die bundesweite Unterneh-
mensbörse „nexxt-change“, die 
potenzielle Übergeberinnen 
und Übergeber mit interessier-
ten Nachfolgerinnen und Nach-
folgern zusammenbringt. 

Es folgte eine intensive Podi-
umsdiskussion mit ausgewiese-
nen Fachleuten aus verschiede-

nen Bereichen des Nachfolge-
prozesses. Steuerberater Hardy 
Herbert, Rechtsanwalt Lukas 
Saalfrank, Betriebsberaterin 
 Diana Streubel und Unterneh-
mensberater Dominik Ruge be-
leuchteten die „Stolpersteine 
der Nachfolge“. Für die unter-
nehmerische Perspektive be-
richtete Peggy Kallenbach von 
ihren persönlichen Erfahrungen 
bei der Übergabe des von ihr ge-
gründeten Autohauses Kallen-
bach an den neuen Inhaber 
Christian Ziller vor etwa einein-
halb Jahren. Die Experten be-
leuchteten zentrale Fragestel-
lungen rund um rechtliche, 
steuerliche, finanzielle und or-
ganisatorische Aspekte einer 
Unternehmensnachfolge und 
gaben wertvolle Praxistipps für 
eine erfolgreiche Umsetzung.

Ergänzt wurde das Programm 
durch kurze Impulsvorträge 
weiterer wichtiger Partner im 
Nachfolgeprozess. So wiesen 
unter anderem Wigbert Kraus 
vom Regionalbüro der IHK Er-
furt sowie Rita Ettelt von der 
ThEx Mikrofinanzagentur auf 
ihre Unterstützungsangebote 
für Unternehmen und Nach-
folgeinteressierte hin. Beim an-
schließenden Networking ka-
men die Teilnehmenden mit 
den Expertinnen und Experten 
an Thementischen ins Ge-
spräch.

Der intensive Austausch und 
die große Resonanz zeigten ein-
drucksvoll, wie groß der Infor-
mationsbedarf in diesem The-
menfeld ist und wie wertvoll der 
direkte Dialog mit Fachleuten 
und Betroffenen sein kann. Die 
Roadshow Unternehmensnach-
folge wird daher auch künftig 
einmal jährlich im Wartburg-
kreis stattfinden und Unterneh-
men frühzeitig bei der Planung 
und Umsetzung ihrer Nach-
folgevorhaben unterstützen.

Aktuelle ThEx-Angebote und  
-Veranstaltungen unter www.thex.de

Ein Beispiel für eine gelungene Unternehmensnachfolge: Anfang 
Mai dieses Jahres übernahmen Susanne Jäger und ihr Bruder Frank 
 Tautenhain den Dachdeckerbetrieb ihres Vaters Frank Tautenhain in 
Steinbach-Hallenberg. Foto: HWK Südthüringen

Firmeninhaber Tino Beck (links) setzt in seiner Belegschaft auf ein kollegiales Miteinander und die Ausbil-
dung junger Fachkräfte im Metallhandwerk. 2016 gewann das Handwerksunternehmen den MuT-Sonder-
preis in der Kategorie „Fachkräfte sind Zukunft“.  Foto: Metallbau Beck/Tino Beck
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Wirtschaft am Scheideweg
78. Vollversammlung tagt

K
risen, eine lahmende Kon-
junktur und Hoffnungen 
auf politische Weichen-
stellungen – in dieser Situ-

ation sei es entscheidend für die 
Interessenvertretung des Süd-
thüringer Handwerks gewesen, 
eine klare wirtschaftspolitische 
Grundhaltung zu beziehen. Mit 
diesem Fazit eröffnete Kammer-
präsident Mike Kämmer seinen 
Bericht zur 78. Vollversammlung 
der Handwerkskammer Südthü-
ringen, die am 22. Juni in der 
Klosterkirche des Bildungscam-
pus BTZ Rohr-Kloster stattfand.

Kritik an Symbolpolitik
Die regionale Wirtschaft blicke 
auf ein turbulentes Jahr zurück, 
konstatierte der Präsident. Inter-
nationale Konflikte wie der Iran-
Krieg und Zollstreitigkeiten mit 
den USA belasteten die Betriebe, 
die auf stabile Lieferketten ange-
wiesen seien.

Die bisherigen Reaktionen der 
Bundesregierung seien dabei un-
ter den Erwartungen des Südthü-
ringer Handwerks geblieben, so 
etwa die fehlgeschlagene Idee ei-
ner steuerfreien Entlastungsprä-
mie. Zwar habe die HWK Südthü-
ringen das Ziel staatlicher Hilfe 
generell begrüßt, die Maßnahme 
selbst jedoch als Eingriff in die 
unternehmerische Freiheit kri-
tisiert: „Diese Symbolpolitik zu-
lasten unserer Handwerksunter-
nehmen war mit uns nicht zu 
 machen“, so Mike Kämmer.

Alarmiert habe sich die Kammer 
ebenfalls gezeigt über diskutierte 
Pläne, die steuerliche Absetzbar-
keit von Handwerkerleistungen 
zu streichen. Die HWK habe des-
halb die Bundestagsabgeordne-
ten im Kammerbezirk schriftlich 
auf die damit verbundenen nega-
tiven Folgen hingewiesen und ei-
gene Gestaltungsideen einge-
bracht. Ein Wille zum Dialog, der 
sich auch an anderer Stelle ge-
zeigt habe: Beim „Runden Tisch“ 

zum Bürokratieabbau mit zwei 
thüringischen Staatssekretären 
hätten jüngst Unternehmer aus 
der Region eindrucksvoll geschil-
dert, welche Auswirkungen der 
jahrelange Zuwachs an Antrags- 
und Dokumentationspflichten 
auf ihren handwerklichen Alltag 
hat. Die Ergebnisse werde die 
HWK in einem Positionspapier 
bündeln und die anstehenden Re-
formen des zweiten Entlastungs-
gesetzes kritisch begleiten.

Die konjunkturelle Lage im Be-
zirk untermauert die Notwendig-
keit einer starken Interessenver-
tretung, wie Hauptgeschäftsfüh-
rer Georg Taubenrauch in seinem 
ersten Bericht aus dem Hauptamt 
resümierte. Laut Frühjahrsum-
frage verharrten Auftragslage, 
Umsatz und Auslastung auf ei-
nem Tiefstand seit der Finanz-
krise 2009. Zudem erreichten im-
mer mehr Handwerker ohne Be-
triebsnachfolger das Rentenalter. 

In der letzten regulären Sitzung der Wahlperiode befasste sich die Vollversammlung mit insgesamt sieben 
Beschlussvorlagen.  Foto: HWK Südthüringen

Wir beglückwünschen in 
 dieser Ausgabe der DHZ die 
Jubilare der ersten Julihälfte. 
In der nächsten Ausgabe, die 
am 24. Juli erscheint, wird den 
 Jubilaren der zweiten Julihälfte 
gratuliert.
70. Geburtstag
Gerald Dietz, Suhl, am 10.07.; 
Hans Zitzmann, Sonneberg, 
am 14.07.; Ralf Messing, 
Bad Salzungen, am 15.07.
60. Geburtstag
Frank Huhn, Steinbach-Hallen-
berg, am 01.07.; Regine Wese-
mann, Creuzburg, am 02.07.; 
Jürgen Trexler, Eisfeld, am 
04.07.; Silvio Hörnlein, Breitun-
gen; Rolf Reich, Suhl-Mäben-
dorf, beide am 05.07.; Uwe 
Schmidt, Kaltennordheim, 
am 06.07.; Matthias Bärtling, 
Eisenach, am 07.07.; Elfi Acker, 
Frankenblick; Cornelia Becker, 
Bockstadt; Steffen Ullrich, 
 Trusetal, alle drei am 08.07.; 
Gerd Eckhardt, Eisfeld; Jens 
Grötenherdt, Schleusegrund, 
beide am 12.07.; Olaf Ebert, 
 Eisfeld, am 13.07.; Frank Pelzer, 
Auengrund, am 16.07.
50. Geburtstag
Andreas Stahl, Suhl, am 01.07.; 
Mike Rudloff, Barchfeld, am 
02.07.; Ramona Rexhepi, 
Wutha-Farnroda, am 04.07.; 
Ronny Kunze, Schleusingen, 
am 07.07.; Andreas Hagenauer, 
Dorndorf, am 08.07.; Mike 
 Oppel, Crock, am 11.07.; Anke 
Kleinsteuber, Treffurt, am 12.07.
25-jähriges Meisterjubiläum
Tischlermeister Helge Fritzsch-
ner, Bad Salzungen; Kraftfahr-
zeugtechnikermeister Frank 
Rebhan, Föritztal; Fleischer-
meister Andre Rommel, Grab-
feld; Kraftfahrzeugtechniker-
meister Mario Schrank, Fisch-
bach; Zimmerermeister Chris-
tian Schulz, Bad Salzungen, 
alle fünf am 07.07.; Parkettle-
germeister Marco Hofmann, 
Urnshausen; Friseurmeisterin 
Sandra Kriltz, Hildburghausen, 
beide am 09.07.; Hörakustiker-
meisterin Jana Ritter, Veilsdorf, 
am 14.07.

WIR GR ATULIEREN

Geburtstage  
und Meisterjubiläen

Handwerksbetriebe, die ihren 
Auszubildenden, jungen Fach-
kräften oder Ausbilderinnen 
und Ausbildern Auslandsauf-
enthalte ermöglichen oder 
selbst internationale Teilneh-
mer im Betrieb aufnehmen, 
können sich ab sofort für den 
Unternehmenspreis 2026 des 
Projekts „Berufsbildung ohne 
Grenzen“ bewerben.

Gestaffelt nach der Mitarbei-
terzahl vergibt eine Fachjury 
drei Hauptpreise in der Katego-
rie „Beste Praxis“ sowie eine 
Auszeichnung für den „Besten 
Newcomer“. Als Gewinn winkt 
ein professionelles Imagevideo.

Bewerbungen sind bis zum 
1. September online über die 
offizielle Projekt-Website mög-
lich. Die feierliche Preisver-
leihung in Zusammenarbeit 
mit dem ZDH, der DIHK und 
dem Bundeswirtschaftsminis-
terium findet am 17. November 
in Berlin statt.

Informationen: www.berufsbildung-
ohne-grenzen.de/unternehmens-
preis-2026

AKTUELLES

Auslandspraktika  
im Handwerk

Sommer der Berufsbildung
HWK Südthüringen präsentiert Sommerangebote zum Ausbildungsstart

Der „Sommer der Berufsbil-
dung“ bietet Jugendlichen 
in der Region die ideale Ge-

legenheit, die Weichen für ihre 
berufliche Zukunft zu stellen. Die 
Handwerkskammer (HWK) Süd-
thüringen begleitet diese wich-
tige Phase mit gezielten Ange-
boten, die den Übergang von der 
Schulbank in das Berufsleben er-
leichtern sollen. Das Portfolio 
richtet sich an Schüler und Aus-
bildungssuchende, bietet aber 
auch den Handwerksunterneh-
men wertvolle Hilfestellungen.

Orientierung per Telefon
Ein zentraler Baustein der Aktivi-
täten ist die Ferienhotline. Dieses 
Angebot richtet sich an Schüle-
rinnen und Schüler, Ausbildungs-
platzsuchende sowie deren El-
tern. Wer Fragen rund um die Aus-
 bildung im Handwerk hat, erhält 
unkomplizierte Unterstützung. 

Die Berater der Kammer beant-
worten Fragen zur Berufswahl, 
geben Tipps zur Bewerbung oder 
unterstützen bei der Praktikums-
suche. Die Hotline ist von Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr unter 
Tel. 03681/370221 erreichbar.

Fit für Bewerbungsprozess
Für Schüler, Ausbildungsplatzsu-
chende sowie Kurzentschlossene 
bietet das Team der „Passge-
nauen Besetzung“ den „Hand-
werks-Check“ an. Dabei handelt 
es sich um ein kompaktes Be-
ratungs- und Bewerbertraining, 
das in den Sommerferien online 
durchgeführt wird. Das Team 
checkt individuelle Stärken und 
Interessen, zeigt echte Berufs-
perspektiven und macht fit für 
die Bewerbung sowie Gespräche 
rund um den gesamten Be-
werbungsprozess. Die Beratun-
gen werden am 8. Juli zwischen 

10 und 15 Uhr sowie am 23. Juli 
von 9 bis 13 Uhr angeboten.

Auch für die Sommerferien 
kann das Angebot der Prakti-
kumsprämie genutzt werden. 
Wer mindestens 15 Jahre alt ist 
und eine Schule besucht, erhält 
vom Freistaat Thüringen eine 
Prämie in Höhe von 120 Euro pro 
Woche. Voraussetzung ist ein 
Praktikum von mindestens einer 
Woche außerhalb der Schulzeit in 
einem Handwerksbetrieb mit Sitz 
in Thüringen, der kein elterlicher 
Betrieb ist. Die wöchentliche  
Arbeitszeit muss mindestens 
35  Stunden betragen. Die An-
meldung hat mindestens zwei 
Wochen vor Beginn bei der zu-
stän digen Handwerkskammer zu 
erfolgen.

Unterstützung für Betriebe
Die Mitgliedsunternehmen der 
Kammer können diese überzeu-
genden Angebote für ihre Bemü-
hungen zur Nachwuchsgewin-
nung nutzen und jederzeit bei 
Bedarf die Handwerkskammer 
zur Unterstützung einschalten. 
Zudem erinnert die HWK an ihre 
Informationsangebote für Un-
ternehmen zur Vorbereitung 
auf das neue Ausbildungsjahr. 
Hierzu zählen die in diesem Jahr 
neu aufgelegten Starterkurse in 
den Bereichen Elektrotechnik, 
Lebensmittelhandwerk und Ma-
thematik, das „Servicepaket 
Ausbildung“ mit allen wichtigen 
Themen sowie der Probezeit-
Check, der Betrieben hilft, die 
ersten Ausbildungswochen zu 
evaluieren.

Nähere Informationen unter  
www.hwk-suedthueringen.de

In den Sommerferien den Berufseinstieg ins Handwerk klarmachen? 
Nichts leichter als das!  Foto: amh-online.de

Update für die Bauberufe
Informationstag in Sonneberg  
zu neuen Ausbildungsordnungen

Zum 1. August treten um-
fassende neue Ausbil-
dungsordnungen für die 

Berufe der Bauwirtschaft in 
Kraft. Um die regionalen Ausbil-
dungsbetriebe im Hochbau, 
Tiefbau und Ausbau optimal auf 
die erheblichen inhaltlichen 
und strukturellen Anpassungen 
vorzubereiten, fand Anfang Juni 
in Kooperation mit der Kreis-
handwerkerschaft in Sonneberg 
eine exklusive Informations-
veranstaltung mit HWK-Berate-
rinnen aus dem Fachbereich Be-
rufsbildung statt.

Die modernisierten Vorgaben 
für 19 Ausbildungsberufe brin-
gen spürbare Veränderungen 
mit sich. Beispielsweise wird für 
alle dreijährigen Berufe eine ge-
streckte Gesellenprüfung einge-
führt. Damit fällt die klassische 
Zwischenprüfung weg. Die Prü-
fung am Ende des zweiten Lehr-
jahres bildet nun den Teil 1 der 
Abschlussprüfung und fließt 
bereits zu 40 Prozent in die Ge-
samtnote ein. Für zweijährige 
Facharbeiterberufe bleibt das 

alte System zwar bestehen, ein 
neues Anrechnungsmodell er-
leichtert jedoch den nahtlosen 
Übergang in eine dreijährige 
Spezialisierung. Zudem ändern 
sich die überbetrieblichen Aus-
bildungszeiten über die SOKA-
BAU auf verbindliche Grundzei-
ten von 13 Wochen im ersten, 
11  Wochen im zweiten und 6 
Wochen im dritten Lehrjahr. Die 
HWK Südthüringen empfiehlt 
darüber hinaus den Besuch ih-
rer Wahlkurse mit ergänzenden 
Inhalten, die in allen drei Lehr-
jahren angeboten werden.

Inhaltlich müssen sich Be-
triebe auf modernisierte Rah-
menpläne einstellen, die einen 
starken Fokus auf Digitalisie-
rung, nachhaltiges Bauen, Kreis-
laufwirtschaft und modernisier-
ten Arbeitsschutz legen. Die 
neuen Regeln gelten verpflich-
tend für alle Ausbildungsver-
hältnisse, die ab August 2026 
neu abgeschlossen werden.

Weitere Informationen unter 
ausbildung@hwk-suedthueringen.de

Die HWK Südthüringen bot den Informationstag vor Ort in der Kreis-
handwerkerschaft in Sonneberg an.  Foto: HWK Südthüringen

„Die Südthüringer Wirtschaft 
steht an einem Scheideweg“, so 
Georg Taubenrauch.

Angesichts dieser Herausforde-
rungen agiere die Handwerkskam-
mer als Interessenvertreter und 
Dienstleister ihrer Handwerksun-
ternehmen. Hierzu zählten die zu-
letzt verstärkt nachgefragte Nach-
folge- und Gründungsberatung 
ebenso wie der Ausbau des  Fort- 
und Weiterbildungsangebots. 
 Steigende Ausbildungszahlen 
stimmten hoffnungsvoll, doch 
müsse die flächendeckende und 
dauerhafte berufliche Orientie-
rung sichergestellt werden.

Beschlüsse gefasst
Nach den Berichten aus Ehrenamt 
und Hauptamt mündete die Voll-
versammlung in zahlreichen Be-
schlussfassungen, die jeweils ein-
stimmig angenommen wurden. 
Neben Anpassungen bei den über-
betrieblichen Lehrunterweisun-
gen sowie der Modernisierung 
der Prüfungsordnungen stand die 
Haushaltsführung der HWK Süd-
thüringen im Fokus. 

Nach den Berichten der Wirt-
schaftsprüfer und des Rech-
nungsprüfungsausschusses wur-
den die Jahresrechnung für das 
abgelaufene Haushaltsjahr 2025 
und die Beschlussvorlage zu den 
Rücklagen nach Ergebnisver-
wendung offiziell abgenommen 
und dem Vorstand sowie der Ge-
schäftsführung die Entlastung 
erteilt.


